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Adelholzener  
Alpenquellen – 
werteorientierte  
Unternehmensführung
Marke  Die starken Marken der Adelholzener Alpenquellen „Adelholzener“,  

„St. Primus“ und „Active O2“ sind heute vor allem im regionalen, aber auch über- 

regionalen Handel omnipräsent. Mineralwässer, Heilwasser und Erfrischungs-

getränke des führenden Mineralbrunnens mit Sitz in Oberbayern sind im  

Konsumentenbewusstsein breit verankert und erfreuen sich größter Beliebtheit. 

Der Grund: Das Wasser mit besonderer Herkunft, den bayerischen Alpen ist 

besonders rein. Weniger bekannt ist dagegen, dass die Adelholzener Alpen-

quellen zur Kongregation der Barmherzigen Schwestern vom hl. Vinzenz von 

Paul gehören. Die Ordensgemeinschaft lebt gemeinsam mit ihren Mitarbeitern 

einen modernen und an der Lebenswirklichkeit ausgerichteten Wertekanon. 

Nach Reinvestition in Bestand und Zukunft des Unternehmens fließen 100 Pro-

zent der Erlöse in soziale Institutionen und Projekte der Kongregation.

 S
ehnsuchtsort bayerische 
Alpen – keine andere 
Destination in Deutsch-
land ist bei Urlaubern so 

beliebt wie die malerischen Berge 
zwischen Inntal und Salzburg. 
Menschen aus der ganzen Welt 
lieben die intakte Natur, das 
Echte und Ursprüngliche Ober-
bayerns. Die Adelholzener Al-
penquellen GmbH ist tief in  
dieser Region verwurzelt. Das 
Unternehmen wurde im Ort Bad 
Adelholzen am Fuße des Hoch-
felln gegründet. Der renommier-
te Mineralbrunnen gehört zur 

Kongregation der Barmherzigen 
Schwestern vom hl. Vinzenz von 
Paul mit dem Mutterhaus in 
München. „Die reine Natur ist für 
uns ein wesentlicher Bestandteil 
unseres Handelns und auf ihr 
bauen wir auf. Nachhaltigkeit ist 
für uns nicht nur die Verpflich-
tung, schonend mit Ressourcen 
umzugehen und soziale Ziele zu 
beachten. Für uns von den Adel-
holzener Alpenquellen bedeutet 
sie weit mehr. Nachhaltigkeit ist 
die Bewahrung der Schöpfung 
und der verantwortungsvolle 
Umgang mit Mutter Natur und 

den uns anvertrauten Men-
schen“, so Sr. Rosa Maria Dick, 
Generaloberin der Barmherzigen 
Schwestern.

Kongregation der Barm-
herzigen Schwestern vom 
hl. Vinzenz von Paul

Die Schwestern der Ordensge-
meinschaft leben nach dem Vor-
bild des hl. Vinzenz von Paul 
(1581–1660) und der hl. Luise von 
Marillac (1591–1660), die gemein-
sam in Frankreich die „Töchter 
der christlichen Liebe“ gründe- F
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ten. In Deutschland werden sie 
Vinzentinerinnen oder Barm-
herzige Schwestern genannt. Kö-
nig Ludwig I. war es, der 1832 
zunächst zwei Barmherzige 
Schwestern aus dem Mutterhaus 
Straßburg nach Bayern holte. 
Eine von ihnen war Sr. Ignatia 
Jorth (1780–1845), die später erste 
Generaloberin des Ordens in 
München wurde und den Grund-
stein legte. König Ludwig hatte 
im Elsass das karitative Wirken 

PRIMUS-QUELLE  Mit dem Schwestern-
wohnheim (oben) erwarb die Kongregation 
1907 auch die Primus-Quelle (links).

der Ordensgemeinschaft ken-
nengelernt und sorgte sich um 
die zunehmende Verarmung 
breiter Bevölkerungsschichten. 
Besonders der mangelnden me-
dizinischen und pflegerischen 
Versorgung der Kranken, Schwa-
chen und Bedürftigen in Bayern 
wollte der König entgegenwir-
ken. Ausgehend vom Mutterhaus 
in München, gründeten die 
Barmherzigen Schwestern Dut-
zende von Niederlassungen. 

Heute betreibt die Ordensge-
meinschaft zwei Krankenhäuser, 
eine Berufsfachschule für Pflege 
sowie fünf Alten- und Pflegehei-
me. Als Ordensfrauen führen die 
Barmherzigen Schwestern ein 
Leben für Gott und ihre Mitmen-
schen, vor allem für die Notlei-
denden. Deshalb leben sie ihre 
Berufung auch nicht hinter Klos-
termauern, sondern wollen den 
Menschen nahe sein und offen 
für alles, was sie bewegt. In ih-
rem Wirken lassen sie sich von 
starken Werten leiten, die auf ge-
lebte Nächstenliebe, also Barm-
herzigkeit, ausgerichtet sind.

Schwesternwohnheim  
und Primus-Quelle

„Das heutige Schwesternwohn-
heim und die zugehörige Pri-
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mus-Quelle gelangten im Jahr 
1907 in den Besitz der Kongrega-
tion“, erklärt Peter Lachenmeir, 
Geschäftsführer der Adelholze-
ner Alpenquellen, der den Betrieb 
des Unternehmens verantwortet 
und besonderen Wert auf das 
Thema Nachhaltigkeit und die 
Wertearbeit im Unternehmen 
legt. Ursprünglich wurde die Lie-
genschaft des Kurbads Adelhol-
zen als Erholungsort für die in 
München wirkenden Schwestern 
erworben, damit diese dort Kraft 
für ihre tägliche Arbeit schöpfen 
konnten.

Die Primus-Quelle, die heute 
als der Grundstein der Adelhol-
zener Alpenquellen GmbH und 
somit der drittstärksten Mine-
ralwassermarke in Deutschland 
gelten kann, war seinerzeit nicht 
mehr als ein glücklicher Miter-
werb. Ein Umstand, den die 
Schwestern im Laufe der Zeit mit 

Weitsicht und weltlicher Ver-
nunft in ein Unternehmen aus-
bauen konnten, das ihnen viele 
ihrer heute noch betriebenen 
Einrichtungen in diesem Um-
fang überhaupt erst ermöglichte. 
Für die in der Pflege tätigen 
Schwestern war es naheliegend, 
Heilwasser für ihre Patienten 
abzufüllen und später allgemein 
in den Verkauf zu bringen. „Das 
kann man sich sehr plastisch 
vorstellen. Die Schwestern füll-
ten das Wasser von Hand ab, 

transportierten es mit dem Och-
senkarren zum Bahnhof Bergen 
und schafften die Flaschen mit 
dem Zug in die Kliniken nach 
München und an ausgewählte 
Händler. Das war eine echte 
Knochenarbeit“, sagt Lachen-
meir mit sichtlichem Respekt.

Drei Marken – eine Mission

Seit dem Erwerb der Primus-
Quelle im Jahr 1907 hat sich eini-
ges getan. Im Bestreben, wirt-
schaftlich und nachhaltig zu 
handeln, hat sich das Marken-
portfolio der Adelholzener Al-
penquellen GmbH stetig erwei-
tert. „Heute umfasst unser 
Angebot die drei Hauptmarken 
Adelholzener, St. Primus und Ac-
tive O2 mit einer vielfältigen 
Produktpalette, die sehr präzise 
auf die jeweiligen Zielgruppen 
ausgerichtet sind“, sagt Manuela 

Schreiner, die seit über 20 Jah-
ren mit dem Marketing bei 
dem Mineralbrunnen betraut 
ist. Mit einem Wachstum 
von über 13 Prozent Absatz 
in den ersten Monaten des 
Jahres 2022 zogen die 
Adelholzener Alpenquel-
len zu Ende September 
eine positive Zwischen-
bilanz: Besonders profi-
tieren konnten im ver-
gangenen Sommer die 
Sorten und Gebinde, die 

primär im Unterwegs-Segment 
konsumiert werden. Das sind 
insbesondere die Produkte der 
Lifestyle-Marken Active O2 und 
Active fresh, die 24 Prozent Zu-
wachs gegenüber 2021 verzeich-
nen, sowie die conveniente 
0,5-Liter-PET-Mehrwegprodukte 
mit rund 23 Prozent mehr Fül-
lungen.

TV-Werbung und  
Event-Sponsoring

In seinem medialen Auftritt  
setzt das Unternehmen bevor-
zugt auf TV-Werbung und fühlt 
sich mit seinem wertebasierten 
Markenverständnis insbesondere 
im öffentlich-rechtlichen Pro- 
gramm umfeld gut aufgehoben. 
Im Segment „Activity“ investie-
ren die Adelholzener Alpenquel-
len ergänzend in das Instrument 
Event-Sponsoring. Hier in ihrer 

„Nachhaltigkeit ist die Bewahrung der 
Schöpfung und der verantwortungsvolle 

Umgang mit Mutter Natur und  
den uns anvertrauten Menschen.“

Sr. Rosa Maria Dick, Generaloberin der Barmherzigen Schwestern
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Heimatregion Bayern erfolgreich 
und langjährig zum Beispiel als 
Partner der BR-Radltour. Über-
haupt bestehen zum Bayerischen 
Rundfunk und seiner Vermark-
tungs-Tochter BRmedia beste 
Beziehungen. Schnittmengen 
gibt es im Kontext der Partner-
schaften beider mit dem FC Bay-
ern. Manuela Schreiner: „Mit der 
BRmedia-Verkaufsdirektion ste-
hen wir in regelmäßigem Aus-
tausch, namentlich zu Peter Ja-
kob und Michael Walter bestehen 
beste Beziehungen.“

Reines Wasser aus der 
Tiefe der Alpen

Wenn es um die Produkte der 
Adelholzener Alpenquellen 
GmbH geht, gibt es nur ein 
oberstes Ziel: höchste Qualität. 
Die Heil- und Mineralwasser-
vorkommen in Bad Adelholzen 
und im Bergener Moos sind 
durch ihre natürliche Beschaf-
fenheit Garant für reinste Was-
serqualität – und das soll auch 
so bleiben. Peter Lachenmeir: 
„Das AlpenQuell Brunnengebiet 
liegt im Naturschutzgebiet Ber-
gener Moos am Fuße des Hoch-

felln. Da hier grundsätzlich kei-
ne Tier- oder Agrarwirtschaft 
zugelassen ist, sind der nach-
haltige Schutz und ein Wirken 
im Einklang mit der Natur gesi-
chert.“ Zusätzlich liegen die 

Fördermengen weit unter den 
vom behördlichen Wasserrecht 
zugelassenen Höchstwerten. 
Die Wasservorkommen befinden 
sich weit unter den Ausläufern 
der majestätischen Alpen. 

Tagtäglich sickert Nieder-
schlagswasser nur wenige Milli-
meter durch das massive Kalk-
gestein der Alpen. „Dadurch 
wird es einerseits rein und ande-
rerseits mit wertvollen Mineral-
stoffen angereichert, bis es 
schließlich in 140 Metern Tiefe 
eine wasserführende Schicht er-

reicht, welche deutlich unter 
dem oberflächennahen Grund-
wasser liegt, das die gesamte 
Region mit Trinkwasser ver-
sorgt“, ergänzt Lachenmeir. Da-
von getrennt und geschützt 

durch eine 40 Meter mächtige 
und wasserundurchlässige See-
tonschutzschicht, bleibt das Mi-
neralwasserstockwerk unbe-
rührt, sicher und rein.

Adelholzener  
Klimaschutzstrategie

Die Adelholzener Klimaschutz-
strategie basiert auf drei we-
sentlichen Säulen, die kurz-, 
mittel- und langfristige Maß-
nahmen umfassen. Die erste, 
kurzfristige Säule beschreibt 

PRIMUS-QUELLE  Zu Beginn schöpften die Schwestern das Mineralwasser noch von Hand ab.

Das gesamte Brunnengebiet wird vom 
Unternehmen als Inbegriff der reinen 

Schöpfung wahrgenommen und  
allein deshalb ist es selbstverständlich, 
so verantwortungsvoll wie möglich mit 

den vorhandenen Ressourcen umzugehen.
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Die Marken der Adelholzener Alpenquellen

ADELHOLZENER

Die Marke Adelholzener steht  
für ein qualitativ hochwertiges 
Mineralwasser aus der Tiefe der 
bayerischen Alpen. Über die 
Jahre ist Adelholzener zu einer 
der national erfolgreichsten 
Wassermarken herangewach-
sen. Mit einer Produktpalette 
von Mineralwasser über 
Schorlen bis hin zu biozertifi-
zierten Erfrischungsgetränken. 
Die Markenwerte drehen sich 
hier klar um die Herkunft aus 
der Alpen region und die 
unvergleichliche Reinheit des 
Mineralwassers.

ST. PRIMUS

Der Grundstein für die  
Adelholzener Alpenquellen 
GmbH war die Primus-Quelle. 
Nachdem diese 1939 zur 
staatlich anerkannten Heil - 
quelle wurde, entstand später 
St. Primus als eigenständige 
Heilwassermarke. Ihr großer 
Erfolg hat in jüngster Zeit zu 
einer Erweiterung in den 
Mineralwasserbereich geführt. 
Die Werteausrichtung der 
Marke konzentriert sich auf das 
persönliche Wohlbefinden und 
die Wertschätzung der eigenen 
Gesundheit.

ACTIVE O2

Active O2 ist 2001 als Marke mit inno-
vativer Produktausrichtung entstanden. 
Natürlich bildet auch hier das reine 
Mineralwasser der Alpenquellen die 
Produktbasis. Eine Anreicherung mit 
zusätzlichem Sauerstoff stellt zudem ein 
Alleinstellungsmerkmal dar, das von den 
jüngeren Zielgruppen außerordentlich  
gut aufgenommen wird. Für zusätzliche 
Beliebtheit im Sport- und Lifestyle-Sektor 
sorgt der sogenannte Sportslock, ein 
individueller Trinkverschluss, der echtes 
Erlebnis und Freude beim Genuss 
vermittelt. Die Markenwelt ist ausgerich-
tet auf einen allgemein sportlichen und 
aktiven Lebensstil.
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Adelholzener Alpenquellen hat seine Unternehmenswerte direkt von  
den fünf Grundwerten der Kongregation der Barmherzigen Schwestern  
abgeleitet. Sie bilden die Basis für unternehmerisches wie auch zwischen-
menschliches Handeln.

BARMHERZIGKEIT LEBEN.
Denn „Liebe sei Tat“.

Wir handeln immer mit Herz und Verstand, zum Wohle aller und für uns 
selbst. Und insbesondere zum Wohle all derer, die Hilfe brauchen. Barm-
herzigkeit wird dann erlebbar, wenn wir selbstlos und aus Liebe handeln.  
Wir unterstützen mit unseren Gewinnen die karitativen Einrichtungen der 
Barmherzigen Schwestern und damit sorgt jede*r unserer Mitarbeiter*innen 
für mehr Barmherzigkeit auf der Welt.

LEBEN WÜRDIGEN.
Weil jedes Leben kostbar und einzigartig ist.

Wir nehmen sowohl unser eigenes Leben als auch das Leben anderer in 
seiner Vielfalt an, würdigen und lieben es. Wir machen das meiste aus diesem 
Leben, indem wir Verantwortung für uns selbst und andere über nehmen, uns 
entwickeln und Sinnvolles tun. Unsere gemeinsame Kultur soll diese Ziele 
ermöglichen und fördern.

DIENEN – MITEINANDER – FÜREINANDER.
Um gemeinsam Großes zu schaffen.

Wir arbeiten miteinander und füreinander daran, unsere Werte und  
Einrichtungen lebendig zu halten. Wir achten aufeinander, hören zu und helfen 
uns gegenseitig. Wir geben unser Wissen weiter, streben gemeinsam nach  
dem bestmöglichen Ergebnis und suchen immer nach Lösungen, nie nach 
Schuldigen. Wir fragen uns stets, wo wir die größte Kraft für unsere 
Ziele und die gute Sache entfalten können. So hilft jede*r Einzelne 
dabei, die Kongregation der Barm herzigen Schwestern und ihre 
Einrichtungen zu unterstützen. Darauf sind wir stolz.

WERTSCHÄTZUNG PFLEGEN UND FÖRDERN.
Damit Menschen sich entfalten können.

Wir sind herzlich, wohlwollend, vertrauensvoll und wert-
schätzend aus Überzeugung. Denn das beflügelt und stärkt 
uns. Wir respektieren und schätzen jeden Menschen in 
seiner und für seine Andersartigkeit. Um anderen 
Wertschätzung entgegenbringen zu können, bringe 
ich sie zuerst mir selbst entgegen. Diese Kultur der 
Wertschätzung pflegen wir gemeinsam, damit wir 
wachsen, uns entfalten, dankbar und glücklich sein 
können.

WIRTSCHAFTLICH UND VERANTWORTUNGS-
VOLL HANDELN ALS SCHÖPFUNGSAUFTRAG.
Um die Schöpfung zu bewahren.

Wir handeln stets nachhaltig und verantwor-
tungsvoll unseren Kolleg*innen, dem Unterneh-
men und der Umwelt gegenüber. Wir begreifen 
Mensch und Natur als Schöpfung und diese 
wollen wir für die Nachwelt erhalten. Mit dem 
Erfolg unseres Unternehmens unterstützen wir die 
Barmherzigen Schwestern, ihre Einrichtungen für 
Menschen in physischer und seelischer Not sowie 
viele weitere sinnvolle Initiativen.

Wertekanon der Adelholzener Alpenquellen

GESCHÄFTS-
FÜHRUNG der 
Adelholzener 
Alpenquellen: 
Stefan Hoechter  
(re.) und Peter 
Lachenmeir (li.).

das Vorhaben, den Standort Bad 
Adelholzen komplett auf Öko-
strom umzustellen und die un-
vermeidbaren Restemissionen 
von anderen Energieträgern zu 
kompensieren. Mittelfristig 
werden jährlich verschiedene 
Maßnahmen umgesetzt mit 
dem Ziel 0,5–1 Prozent Energie 
einzusparen, wobei ein größe-
res Ambitionsniveau angestrebt 
wird. Mit der dritten Säule hat 
sich das Unternehmen 2020 das 
langfristige Klimaziel gesetzt, 
seine THG-Emissionen um 60 
Prozent bis 2030 gegenüber 
dem Basisjahr 2019 zu reduzie-
ren. Lachenmeir: „Neben den 
drei übergeordneten Klimast-
rategiethemen auf Standor-
tebene setzen wir uns auch für 
weitere Klimaschutzprojekte 
vor allem in der Region rund 
um Adelholzen ein.“ Ziel dieser 
Projekte ist es, Klimaschutz di-
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ADELHOLZENER ALPENQUELLEN  Die heutige Produktionsanlage, im Hintergrund das Schwesternwohnheim.

dungen besprochen und 
getroffen werden. 

Ordenswerte im  
Wirtschaftsbetrieb?

Die Bitte des Ordens war, eine 
proaktive und intensive Wer-
tearbeit auch im Unternehmen 
umzusetzen und zu leben. „Da 
war zunächst schon die große 
Frage, ob man die Ordenswerte 
eins zu eins auf einen Wirt-

rekt vor Ort durchzuführen, um 
einen direkten Impact in der 
Heimat zu erzeugen. Die regio-
nalen Klimaschutzprojekte be-
inhalten die Aufforstung der 
heimischen Wälder, Landwirt-
schaft mit dem Ziel der Bio-
energieerzeugung und Humus-
aufbauprojekte. 

Wertearbeit in der  
Adelholzener Alpen- 
quellen GmbH

Die Kongregation der Barm-
herzigen Schwestern gründet 
ihr Tun auf starken und am 
Gemeinwohl ausgerichteten 
Werten. „Die Zugehörigkeit 
von Adelholzener zur Kongre-
gation macht diese Werte auch 
zum festen Bestandteil der Un-
ternehmensidentität“, unter-

streicht Peter Lachenmeir. Die 
Kongregation ist im Beirat der 
Adelholzener Alpenquellen 
vertreten und damit an allen 
wesentlichen Entscheidungen 
beteiligt. In dem Gremium ist 
der Orden durch die General-
oberin und dem Generalöko-
nom Claus-Peter Scheucher als 
Beiratsvorsitzendem vertreten. 
Turnusmäßig finden drei or-
dentliche Sitzungen des Bei-
rats statt, in denen Entschei-

„Werte muss man für den Einzelnen  
erfahrbar machen. Ich muss die Werte 

kennen, sie verstehen, nachfragen  
und sie für mich akzeptieren.“

Peter Lachenmeir,  
Geschäftsführer der Adelholzener Alpenquellen
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„Die fünf klassischen Werte der Münchner  
Kongregation der Barmherzigen Schwestern 
wurden im Jahr 2006 formuliert und ein 
Jahr später durch einen Werteauftrag ergänzt.  
Auslöser war, dass immer mehr Schwestern aus  
dem aktiven Dienst ausgeschieden sind und auf ihre  
Positionen weltliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nachgerückt sind.  
Da haben wir gemerkt: Die machen das gut, aber an was sollen sich die 
Menschen orientieren? Wir standen hier in der Bringschuld und haben unsere 
Werte somit klar definiert. Daraus sind die Werte in dieser Form entstanden.  
Also, was verstehe ich denn überhaupt unter Barmherzigkeit oder was  
heißt Dienen – Miteinander – Füreinander? Was heißt das für den Orden,  
was bedeutet das im Alltag in dem Krankenhaus, das der Orden führt –  
oder was bedeutet das eben im Betrieb der Adelholzener Alpenquellen?“

Peter Lachenmeir, Geschäftsführer der Adelholzener Alpenquellen

Anstoß zur Wertearbeit  
bei Adelholzener

schaftsbetr ieb übertragen 
kann“, erinnert sich Peter La-
chenmeir: „Wir haben uns dann 
alle gemeinsam auf den Weg mit 
offenem Ausgang gemacht – da-
bei gab es viele Gespräche und 

Werte-Workshops.“ Am Ende ist 
es im Unternehmen tatsächlich 
gelungen, die fünf Werte der 
Kongregation für die Adelholze-
ner Alpenquellen neu zu inter-
pretieren, um sie auch für alle 

Mitarbeiter verständlich zu ma-
chen. „Derzeit sind wir dabei, 
die Werte durch Schulungen der 
Mitarbeiter im Unternehmen 
immer stärker zu verankern. 
Werte muss man für den Einzel-
nen erfahrbar machen. Ich muss 
die Werte kennen, sie verstehen, 
nachfragen und sie für mich ak-
zeptieren. Nur dann kann ich 
das auch leben und weiterge-
ben“, zeigt sich Peter Lachen-
meir überzeugt. Unterstrichen 
wird die Wertearbeit natürlich 
durch die Tatsache, einen Orden 
als Gesellschafter zu haben, der 
die Gewinne des Unternehmens 
nach betrieblichen Investitionen 
– um langfristig Arbeitsplätze 
zu erhalten – komplett in sozi-
ale Zwecke investiert und damit 
zu 100 Prozent soziale Verant-
wortung lebt.
 von Friedrich M. Kirn

Quelle: Adelholzener Alpenquellen GmbH.

Aus der Tiefe der Alpen zu höchster Qualität
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